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Vierteljährlicher Abonnements Preis
Inſerate für den Courier werden an

2 genommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren r 0 n r 3 4 r Buchhandlung von H. Kirchner
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp. O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

222 Sgr.

Halliſche J
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen ec. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Hierzu eir
a enT r n J s 7 b 7 7 h J
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H a lle, Mittwoch den 3. December 1845.
re Beilage.

Das 37ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgege-
ben wird, enthält unter:

Nr. 2635. den Vertrag zwiſchen Preußen Braunſchweig und den
übrigen Staaten des Zoll- Vereins einerſeits und Hanno
ver und den ubrigen Staaten des Steuer Vereins ande-
rerſeits, wegen Beförderung der gegenſeitigen Verkehrs
Verhltniſſe vom 16. October d. J.

2636. die I. Uebereinkunft zwiſchen denſelben bezeichneten Staa-
ten wegen Unterdrückung des Schleichhandels

e 2637. die II. Uebereinkunft zwiſchen den Staaten des ZollVer
eins einerſeits, und Hannover andererſeits, wegen des
Anſchluffes verſchiedener Theile des Königreichs Hanno
ver an den ZollVerein;

2638. die III. Uebereinkunft zwiſchen Hannover und Braun
ſchweig, wegen der Beſteuerung innerer Erzeugniſſe in
den nach der Uebereinkunft II. dem Zoll-Bereine ange-
ſchloſſenen hannoverſchen Gebietstheilen; ferner

e 2639. die IV. Uebereinkunft zwiſchen Hannover und den ubri-
gen Staaten des Steuer- Vereins einerſeits, und Braun
ſchweig andererſeits wegen des Anſchluſſes verſchiedener
braunſchweigiſcher Gebietstheile an den Steuer-Verein;

2640. die V. Uebereinkunft zwiſchen Hannover und Braun-
ſchweig, die in den KommunionBeſitzungen zu erhebenden
indirecten Abgaben betreffend und

e 2641. die VI. Uebereinkunft zwiſchen Preußen Braunſchweig
und den übrigen Staaten des Zoll Vereins einerſeits, und
Hannover und den übrigen Staaten des Steuer Vereins
andererſeits, wegen Erleichterung des gegenſeitigen Ver
re ſammtlich gleichfalls vom 16. October d. J. end-

i

e 2642. die Allerhöchſte KabinetsOrdre vom 8. November d. J.,
betreffend die altmärkiſchen Bauerlehne.

Berlin, den 1. December 1845.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem praktiſchen Arzt Dr. Sauerhering in Berlin die
Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen ſo wle

Den ſeitherigen Kammergerichts- Aſſeſſor und Diviſions-
Auditeur Weigelt in Magdeburg und den ſeitherigen Re
gierungs- Aſſeſſor von Strombeck ebendaſelbſt zu Regierungs
Räthen zu ernennen

35 4 h

Berlin, den 29. November. Je mehr das Jahr fich
ſeinem Ende entgegen neigt, um ſo größer wird die Span-
nung auf den Jnhalt der Landtagsabſchiede, die man
mit dem Ablauf deſſelben beſtimmt erwartet. Wenn auch die
Erwartung danach unter der jetzigen Regierung ſchon immer
ihr Recht behauptete, ſo hatte ſie doch noch niemals einen
beinahe ſo fieberartigen Charakter als gegenwartig. Freilich
ſind denn auch Symptome genugſam vorhanden, daß diesmal Be
ſcheidungen von groößter Wichtigkeit zu erwarten ſtehen. Es
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß Fragen auswartiger Politik dar
auf einen bedeutſamen Einfluß geuübt haben. So viel ſteht
wenigſtens feſt, daß die jetzt wohl nicht mehr zu bezweifelnde
Annaherung zwiſchen dem ruſſiſchen und dem öſterreichiſchen
Kaiſerhauſe mittelſt der Verbindung der Großfürſtin Olga
und des Erzherzogs Stephan hier um ſo uberraſchender ge-
wirkt hat, je durchaus unerwarteter ſie kam. Eine andere
Veränderung geſtaltet ſich im Suüden, von wo immer mehr
Nachrichten dahin zuſammen ſtimmen, daß die roömiſche Ku-
rie im Begriff ſei, die evangeliſche Kirche anzuerkennen (2), was
der preußiſchen Regierung in ihrem Verhaltniß zur gemiſch-
ten Bevölkerung offenbar viel freiere Hand geſtatten wurde.
Das eine wie das andere mag Nothwendigkeit und Moglich-
keit einer ſelbſtſtändigen national- deutſchen Politik genahrt
haben, zu welcher Preußen allerdings nicht bloß alle Vorbe-
dingungen in ſich trägt, ſondern auch den geſchichtlichen Be
ruf hat, ſobald nur gewiſſe Vorfragen ihre Löſung erhalten.
Vielleicht ſoll es die gemeinſame Aufgabe der preußiſchen Pro-
vinzialſtande ſein, dieſe zu vermitteln. Denn daß im Anfange
des kunftigen Jahres, wahrſcheinlich im Februar, eine Ge
ſammteinberufung derſelben hierher bevorſteht, mochte
um ſo weniger bezweifelt werden, als davon in halb officiel
len Organen bereits ganz offen die Rede iſt. Der Gedanke
wurde ubrigens wohl ſchon im Frühjahr d. J. gehegt, doch
ſprach man damals von Brandenburg zur Verſammlung, wel
cher Ort wegen des Mangels an einem erforderlichen Sitzungs
lokal ſpaterhin der Reſidenz nachſtehen mußte. Wir würden



alſo dann eine Verſammlung von 584 Mitgliedern in unſeren
Mauern ſehen.

Tagesgeſprach iſt in dieſem Augenblick eine ausfuhrliche,
von den Geiſtlichen, welche den bekannten Proteſt vom 15ten
Auguſt unterzeichnet hatten aufgeſetzte und dem Miniſter Eich
horn uberreichte Denkſchrift. Es war ihnen namlich, gleich
den Schullehrern, eine Verwarnung für ihre öffentliche De-
monſtration ertheilt und alle fernere Betheiligung an derglei-
chen unterſagt worden. Hiergegen remonſtriren die Geiſtli-
chen, indem ſie fur ſich die Befugniß in Anſpruch nehmen,
gleich jedem andern Staatsburger, als bloße außeramtliche
Privatperſonen Alles in den Zeitungen ausſprechen zu durfen,
was ſie „vor Gott und dem Geſetz“ zu verantworten glaub-
ten. Die Geiſtlichen erklaren, ſie konnten den Gebrauch
der freien Preſſe in dieſen Fragen ſo wenig mißbilligen, daß
ſie ihn vielmehr „fur eine ſittliche Nothwendigkeit“ erachten
müßten, und es fur ein Gluck hielten, daß die politiſchen
Zeitungen heute „Kirchenzeitungen“ geworden ſeien. Der Ge-
brauch der Preſſe müſſe den Mißbrauch aufheben, ſie baten
daher Se. Excellenz, deſſen Liebe „zur geſetzlichen evangeliſchen
Freiheit“ ihnen bekannt ſei, die frühere Verfügung dahin zu
modificiren, daß einer außeramtlichen Betheiligung an
den Zeitungskampfen nichts im Wege ſtehe. Als erſten Ver-
faſſer der Denkſchrift, die hernach mehrſeitig modificirt und
dann von zahlreichen Geiſtlichen unterſchrieben iſt, z. B. vom
Prediger Jonas, Schweder, Konſiſtorialrath Hoßbach, Piſchon
u. A. nennt man den Superintendent Schultz.

Jn Potsdam waren kuürzlich zwei kleine Druckſchriften
erſchienen und auf Koſten eines dortigen Bürgers unentgelt
lich vertheilt. Namlich ein Abdruck des Auſſatzes von Kant:
„Was iſt Aufklärung und ein Abdruck aus Dinters Bibel
als „Beitrag zur Wurdigung der religiöſen Parteien unſerer
Zeit.“ Hiervon waren bereits gegen 20,000 Exemplare ver-
theilt, als die Polizei in Berlin plötzlich Beſchlag auf die noch
vorhandenen Exemplare legte. Dieſe Beſchlagnahme iſt aber
jetzt wieder aufgehoben worden, da ſie nur in der Voraus-
ſetzung eines unerlaubten Nachdrucks geſchehen war, dieſe Vor
ausſetzung jedoch durch die beigebrachte Einwilligung der be
theiligten Rechtsinhaber widerlegt worden iſt.

Berlin, d. 1. Dec. Vorgeſtern iſt der erſte Kammer-
gerichtspraſident, Hr. v. Buülew, mit Tode abgegangen. Der
Staat verliert in ihm einen ſeiner treueſten und bewaährteſten
Diener. Die Thatigkeit des Hrn. v. Bülow reicht noch in
jene Zeit hinein, welche nach den ſchmerzlichſten Leiden auch
die glorreiche Erhebung des Vaterlandes ſah.

Breslau, d. 29. November. Geſtern ſchon überreichte
unſer Ober-Bürgermeiſter, an der Spitze einer magiſtratua-
liſchen Deputation, eine Adreſſe zum heutigen Geburtstage des
Conſiſtorialraths Profeſſor David Schulz. Heute um 9 Uhr
Morgens begab ſich zu demſelben Zwecke die Stadtverordne-
ten Verſammlung in feierlichem Aufzuge in ſeine Wohnung
und uberreichte ihm eine von allen Stadtverordneten unter-
ſchriebene Adreſſe nebſt einer ſilbernen Votivtafel im Werthe
von 880 Thalern. Die Votivtafel ſelbſt iſt ein Meiſterſtück
unſerer hieſigen Silberarbeiterkunſt. Eine große Anzahl von
evangeliſchen Geiſtlichen aus der Provinz, die ſeit geſtern ein
getroffen ſind, uberreichten hierauf ebenfalls eine Adreſſe. Um
10 Uhr hatte die große Deputation der Burgerſchaft und hie-
ſiger Schutzverwandte Vortritt, unter welchen man die gefeier-
teſten und hochgeſtellteſten Maänner hieſiger Stadt bemerkte.
Hierauf kamen die Studirenden, repraſentirt durch acht
Deputirte von den 4 Fakultaäten, auf ſchwerem ſilbernem Tel-
ler einen Ehrenbecher von 180 Loth Silber tragend. Die
ganze Form des Bechers, ſo wie die Haut- und Basreliefs

deſſelben ſind ein wahres Meiſterwerk und hochſt ſinnreich hält
obenauf die in Silber getriebene Statuette Luthers die auf
geſchlagene Bibel mit den Worten „Es werde Licht Den
Beſchluß dieſer Feſtlichkeiten macht ein morgen ſtattfindendes
Feſteſſen, in dem großen Saale der Humanitat, an dem ſich
ſo Viele betheiligt haben, als der Raum eben faſſen kann.

Stuttgart, d. 25. Nov. Heute fand die eigentliche
feierliche Eröffnungsfahrt Seitens Sr. Maj. des Königs und
der königl. Familie auf der Eiſenbahn von Cannſtatt nach
Eßlingen ſtatt und zwar von dem ſchönſten Wetter begunſtigt.

Stuttgart, d. 27. Novbr. Die Fruchtpreiſe auf den
meiſten Schrannen des Landes neigen ſich ſeit einigen Wo
chen mehr und mehr zum Sinken. Aus Oberſchwaben wird
berichtet, daß das ängſtliche Aufkaufen der Fruchte für dis
Schwelz nachlaſſe, und daß eben damit und bei zu gleicher
Zeit eintretender ſtärkerer Befahrung der Fruchtmarkte durch
die Bauern bei nun ruhenden Feldgeſchäften man fur die
e l Zeit noch weiterem Abſchlage entgegen ſehen zu dur-
en glaube.

Karlsruhe, d. 26. Novbr. Jn der heutigen 2ken
Sitzung der 2ten Kammer ubergab Abgeordn. Zittel eine Pe
tition der deutſch- katholiſchen Gemeinde Heidelberg, des Jn-
halts: die Gemeinde ſei bis nahe zu 360 Seelen angewach
ſen und beſtehe aus Männern aller politiſchen Geſinnungen
u. ſ. f.; ſie ſtellen den Antrag die Kammer wolle ſich bei der
großherzogl. Staatsregterung kräftigſt dafur verwenden, daß:
J. ausgeſprochen und ausdrücklich zugeſichert werde, was
ſchon in unſerer beſtehenden Geſetzgebung liegt, namlich:
1) das Recht, ſelbſtſtändige Gemeinden zu bilden, offentli
chen Gottesdienſt in eigenen oder ihnen von den Eigenthü
mern und Gemeinden bewiltlgten Kirchen zu halten, ſtändige
Geiſtliche mit Vorwiſſen der Staatsregierung anzuſtellen,
und wo noch keine angeſtellt ſind, auswärtige vorübergehend
zu berufen, auch den Religionsunterricht ihren ſchulpflichti
gen Kindern durch eigene Lehrer geben zu laſſen; 2) das
Recht eines jeden andern Badeners, zu allen Gemeinde-,
Staats und Militairſtellen und Aemtern Zutritt zu haben,
und daß kein Angeſtellter wegen des Uebertritts zu ihrem
Glaubensbekenntniß irgend einen Nachtheil erleide; II. an
zuordnen und zum Geſetz zu erheben, daß: 1) die Fuhrung
der bürgerlichen Standesbücher für alle Konfeſſionen den be
treffenden Bürgermeiſterämtern oder falls dies nicht beliebte
wird, für die deutſchen Katholiken den betreffenden evange
liſchen Pfarrämtern übertragen und dabei lediglich nach den
Beſtimmungen des Landrechts verfahren werde 2) daß Ei
desvorbereltungen, Suhneverſuche vor der Eheſcheidung und
dergleichen geiſtliche Handlungen, welche nach den Staats
geſetzen vor dem Pfarrer zu geſchehen haben, von ihren ei
genen Geiſtlichen, und wo ſie keine ſolche beſitzen, von dem
betreffenden evangeliſchen Pfarramt geſchehen ſollen. Abg.
Zittel macht auf die Wichtigkeit der religiöſen Bewegungen
unter dem Mittelſtand aufmerkfam und verbindet damit die
Ankündigung einer Motion auf Religionsfreiheit.

Rußland und Polen.
Warſchau, d. 17. Nov. (Schleſ. Z.) Gar mancher

unter uns hofft, daß bei Gelegenheit der jetzigen Reiſe un
ſers Kaiſers durch Jtalien eine Verſtändigung mit Rom zu
Stande kommen könnte; doch man hofft gewiß vergebens.
Und jeder wird uns hierin beiſtimmen, der den eiſernen
Willen des Monarchen kennt, daß er zu allem andern, nur
nicht zur Nachgiebigkeit zu bewegen iſt, und am allerwentkg-
ſten zur Nachgiebigkeit gegen den römiſchen Stuhl. Den
Generalen und höhern Civilbeamten, die vom Kaiſer mit



konfieckrten Gutern belehnt worden ſind, iſt hierbei die Be-
dingung gemacht worden, auf denſelben binnen ſechs Jah-
ren eine griechiſche Kirche zu erbauen. Jn den roömiſchka-
tholiſchen Kirchen des Königreichs ſoll ein Altar ausſchließ-
lich zum griechiſchen Gottesdienſte beſtimmt bleiben. Die
Wahl dieſes Altars bleibt dem betreffenden Popen uüberlaſ-
ſen es läßt ſich daher vorausſetzen, daß derſelbe gewiß den
Hauptaltar wählen und auf dieſe Weiſe die Kirche und Ge-
meinde allmälig ruſſogräciſiren wird. Die Proſelytenmache-
rei unter den niedern Klaſſen macht nicht blos hier, ſon-
dern auch in den deutſchen Oſtſeeprovinzen bedeuetnde Fort-
ſchritte. Jn den letztern ſoll ſchon ein großer Theil der
ruſſiſch griechiſchen Kirche beigetreten ſein. Der dortige

z Adel ſieht mit Betruübniß dieſen Eingriffen in ſeine ihm ver-
faſſungsmäßig zugeſicherten Rechte zu. Er hofft jedoch, daß
der König von Preußen als dekfensor ſidei der Oſtſeepro-
vinzen ihm die Religion ſeiner Vater vor fremden Eingrif-
fen ſichern werde. Uebrigens ſind die religiöſen Zuſtände in
denſelben bereits veraltet. Es herrſcht dort immer noch der
ſtarre Lutheranksmus und mit ihm eine Hierarchle, die der
römiſchen zur Seite geſtellt werden kann. So iſt dort noch
die Verordnung in voller Kraft, daß jeder, der einen Eid
vor Gericht zu leiſten hat, zuvor von ſeinem betreffenden
Pfarrer ein Atteſt vorweiſen muß, daß er wenigſtens ein-

fur ihr treues Beharren bei den ihnen anvertrauten Ge
meinden belobt werden, und ein zweites an die größere Zahl
der demiſſionirenden Geiſtlichen, an welche die freundliche
Mahnung ergeht, in den Schooß der Nationalkirche zuruck
zukehren. Es werden durch letzteres Schreiben die ange
ſtellten Geiſtlichen aufgefordert, ſich innerhalb zwei Tagen
zu erklären. Schicken ſie in dieſer Friſt nicht die Erklärung
ein, daß ſie ihre Demiſſion zuruckziehen, ſo wird angenom-
men, ſie beharren dabei, und ſie werden aus dem Regiſter
der Pfarrer und Kandidaten geſtrichen. Dieſes Schreiben
iſt an jeden Einzelnen gerichtet und von den Einzelnen wird
die Erklärung verlangt, im Falle ſie dazu geneigt waren.

Frankreich.
Paris, d. 26. Nov. Man hat über Toulon Nach

richten aus Oran vom 18. November erhalten (zwei
Dampffregatten: „„Montezuma“ und Gomer“ ſind, von
Oran kommend, am 21. November zu Toulon eingelaufen
es fehlte zu Oran nicht an Truppen es hieß, nächſtens
werde ein anſehnliches Armeekorps an den Grenzen von
Marocco aufgeſtellt werden. Zu Oran war das Geruücht
verbreitet, Abd-el-Kader habe ſich in die Wuſte Sahara
zuruckgezogen es iſt aber gewiß, daß man die Spuren des
Emirs verloren hat und über ſeine Bewegungen durchaus
nichts erfährt. Uebrigens war es zu Oran und in der Um

Aus Algier ſind Berichte vom 20. November einge
gangen es war nichts von Bedeutung vorgefallen. Vom
Marſchall Bugeaud ſollen Depeſchen an den Kriegsminiſter

m a

gelangt ſein, wornach nothwendig noch weitere Verſtärkumz

Contracet- Ankauf von Runkel-
rüben.

Die Herren Oekonomen der Stadt und
Gegend, welche geneigt ſind, im nachſten
Jahre Runkelruüben fur unſere Zuckerfabrik
zu bauen, werden ergebenſt erſucht, ſich zur
Abſchließung der Contracte bald möglichſt an
uns, oder ſofern es ihnen gelegener iſt, an

die Herren J. G. Boltze in Salzmünde
oder Carl Finger in Wettin zu wen-
den, wo ſie über alles Weitere bereitwil-
ligſte Auskunft empfangen werden. Die
Ablieferung der Ruben geſchieht in der
Regel, wie gewöhnlich, in unſere Fabrik
nach Halle; auf Uebereinkunft ſind wir
aber auch gern bereit die Lieferung in den
Kahn an jeder geeigneten Stelle
auf der Saale anzunehmen.

Die Direction
der Halliſchen Zucker-Siederei-

Compagnie. 9Raffinirtes Rüböl,
nur aus Raps und Ruübſaamen, 37 bis
38 Grad wiegend, notire ich, von 1 Ctnr,
bis Etnr. ausgewogen, den Conjuncturen
nach ſtets zum möglichſt billigſten Preis

Heinrich Keil, gr. Klausſtraße.
Ein militairfreier, mit guten Atteſten

verſehener Verwalter, uüber 25 Jahr alt,
kann vom 1. Januar k. J. ab auf dem
Rittergute Schleinitz bei Oſterfeld eine

Rabe.

r wal im Jahre das Abendmahl genoſſen hat. Vermag er gegend ganz ruhig.
dies nicht, ſo wird er zum Eide nicht zugelaſſen.

s

Schiweiz.
i Waadt. Der Staatsrath hat zwei Rundſchreiben er-

laſſen eines an die nicht reſignirenden Geiſtlichen, welche nach Afrika zu entſenden ware.

We Gaſthofsbeſitzern, Kunſtlern und Handwer-kanntmachungen. kern 2c. aufgenommen werden. Zuglelch be-

s Nachverzeichnete Briefe ſind an die de merke ich ergebenſt, daß die JnſertionsSe
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge hühren einen Silbergroſchen fur den Raum
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden. einer gewöhnlichen Druckzeile des Adreß-

i Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab- buchs betragen, die Form und Anwendung
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert der Lettern kann indeſſen beliebig beſtimmt

An Madame verwittwete Meißner werden, und bitte ich hierauf Refſtectirende
in Obereichſtedt. 2) An Frau Ober zie desfallſigen Aufträge gefälligſt in der

e Regierungs-Raäthin v. l Eſtocq in Ohlau. Gebauer-Schwetſchke'ſchen Buchdrucke-
8) An Madame Kretzſchmar in Ham rej, jedoch noch vor dem 31. December curr.,
burg. 4) An O. T. poste r re einzugeben.
5) An Hrn. Obriſt- Lieutenant v. Gries Seeim in Naumburg. 6) An Hrn. Pa- Halle, den 2. December 1845.

d ſtor Lehmann in Hohenkirchen. 7) Der Nedacteur des Halliſchen
de An Hru. E. Ludewig in Halberſtadt. Adreßbuchs.

8) An Hry. A. Herrmann in Barmen. Praſſer.
9) An Hrn. Schuhmachermeiſter S
in Weißenfels. 10) An den Oelſchlä- c zn ger Vogler in Zettenbach bei Freyburg. c n Comtviriſt,

e Halle, den 30. November 1845. Buchhalter und 3 Rechnungsfuh-
Königl. Ober- Poſt Amk. rer können durch H. Dankworth in Ber-

Göſchel. lin, Jüdenſtr. Nr. 45, ſehr vortheildaft
placirt werden.

r

Halliſches Adreßbuch. FBrauerei- Verpachtung.
u Mehrfachen Anfragen zu begegnen, er-laube ich mir ergebenſt anzuz igen, daß in Die zum Rittergute Beeſen gehörige
n dem Anhang zum Halliſchen Adreßbuche fur Brauerei iſt ſofort zu verpachten. und wols-
r das Jahr 1846 wieder Adreſſen, Empfeh 9 darauf Reflectirende an mich ſelbſt

lungskarten, Preis Courante, uüberhaupt wenden.
n Annoncen jeder Art in angemeſſener Form, Beeſen, den 28. Nov. 1845.
t von Kaufleuten, Buch und Kunſthandlern W. Sander Stelle erhalten.

e



2 Centner altes Meſſing zum Einſchmel
zen ſind billig zu verkaufen bei W. Schrö
der, am Kleinſchmieden.

Eine alte Hohlkarre, ganz von Eiſen,
iſt billig zu verkaufen beim Schloſſermeiſter
Ludwig, Leipziger Straße Nr. 239.

Ein alter, aber noch brauchbarer
SchmiedeBlaſebalg iſt ganz billig zu ver
kaufen bei W. Schröder, am Klein-
ſchmieden.

Ein Kutſcher, welcher gute Atteſte hat
und zugleich Ackerorbeit mit verrichtet, wird
auf dem Rittergute Beeſen zu Neujahr
geſucht.

Große Rügenwalder Gänſe-
brüſte empfing C. H. Riſel.

Nächſten Sonntag Waffelkuchenfeſt bei
Wantzlöben in Wurp.

Ausverkauf wegen Geſchäfts-
Veränderung.

Der Ausverkauf in fruüher bekannt ge-
machten Artikeln hat ſeinen Fortgang, und
wird zu auffallend billigen Preiſen verkauft
bei G. Jonſon, Rathhaueecke.

Rauchwaaren jeder Art kauft Ernſt
Lauterhahn, Muhlgaſſe Nr. 1036.

J

Schrootmuhle, eben ſo gute Dienſte als
neue leiſtend, ſtehen zum Verkauf bei dem

Schloſſermeiſter Anſin in Eisleben.

Erinnerung.
Der billige SchnittwaarenVerkauf, Leip

zigerſtraße im Hauſe des Hrn. Dockhorn,
dem goldenen Löwen ſchrag uber, enthalt
beſonders eine neue Sendung wollene Wag-
ren in Kleider und Mantelſtoffen zu 5 Sgr.
bis zu den ſchwerſten zu 15 Sgr. die Elle.

W Allerbilligſter r
Verkauf.

Auf ein SchnittwaarenLager, in wel
chem nur bis Ende dieſes Monats verkauft
wird: Kattune von 21 bis 4 Sgr. die
Elle, eine Auswahl Wollenwaaren, 10
große Wollentucher von 123 Sgr. 38
große zu 1, 2 bis 10 Thlr., Hoſen und
Weſtenzeuge 2c., machen wir ein hieſtges
und auswaärtiges Publikum aufmerkſam,
und werden ſich geehrte Käufer von deſſen
Gute überzeugen. Das Lager befindet ſich
in der Barfüßerſtraße Nr. S8b
bei Hrn. Ehrlich. Sonnabends wird je
doch nicht verkauft.

Eine alte Getreidefege nebſt einer alten

welche wir mit Aufmerkſamkeit

4

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben:

James Johnſon:
Die krankhafte Empfind-

lichkeit des Magens
und der Eingeweide, als nächſte Urſache
der Verdauungsbeſchwerden, Nervenreizbar-
keit, geiſtigen Erſchlaffung, Hypochondrie c.

und mit Belehrungen uber den einzig ſichern
Weg zu einer unfehibaren Heilung verbun-
den. Nach der ſechsten Auflage des Ori-

gingls aus dem Engliſchen überſetzt.
8. geh. Preis 10 Sgr.

Jn der Buchhandlung von C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

J. B. Montag, das goldene

A- Bdes jungen Kaufmanns
oder Leitfaden zur leichteſten Erlernung
der Handlungswiſſenſchaft nach des be-
rühmten Prof. Büſch Syſtem. Zum
Beſten der Lehrlinge und jungen Kauf-
leute, welche ſich durch bloßen Selbſtun-
terricht in kürzeſter Zeit mit den nöthig-

grundſätzen 2c. vertraut machen und mit-
telſt derſelben ihr Glück begründen wol-
len. Mit einem Anhange, wie und wo
man ſich etabliren ſoll? I2. Jn eleganter

Ausſtattung cartonnirt. 15 Sgr.
Ein namhaftes Handlungshaus, deſſen

geachtete Firma in allen Exemplaren dieſes
Taſchenbuchleins abgedruckt zu finden iſt,
gab ſein Gutachten uber deſſen Druckwur-
digkeit in Folgendem ab: „Dieſe Schrfft,

und Jn-
tereſſe geleſen haben, iſt mit kaufmänniſcher
Sachkenntniß und Umſicht abgefaßt un
ganz geeignet, den jungen Kaufmann in
alle Branchen ſeines Berufs grundlich ein-
zufuühren. Wir empfehlen ſie um ſo mehr,
als die neuere kaufmanniſche Literatur ge-
rade eines ſolchen praktiſchen und conciſen
Leitfadens noch entbehrt.“

r J„—

Eine neue Sendung

Goldleiſten
in allen Breiten, beſter Beſchaffenheit, er

Tiſchlermeiſtern einen anſehnlichen Rabakt

Leipzigerſtraße.

m

den ſauber und billig in Goldrahmen ge
faßt in der

Ppapierhandlung von Th. Henning.

Nach langjährigen Erfahrungen dargeſtellt

ſten und vortheilhafteſten Handlungs-

hielt und ertheilt den Herren Glaſer- und

die Papierhandlung von Th. Henning,

W

Kupferſtiche an wer

Bei Gebhardt S Reisland in
Leipzig iſt ſo eben erſchienen und in allen

Buchhandlungen zu haben

Leonore und Mathilde
oder

Moderne Bildung.
Frei nach dem Engliſchen der

Miß Sinclaire
von

Louiſe Marezoll.
3 Baände. geh. Preis 21/, Thlr.

Dies Werk kein gewöhnlicher Roman
von dem in England in kurzer Zeit

C 8000 Exemplare rverkauft wurden, wird den Leſer nicht blos
in hohem Grade unterhalten, ſondern auch
in vielfachen Beziehungen geiſtig anregen

und einen nachhaltigen und wohlthatigen
Eindruck hinterlaſſen.

Von erfahrener weiblicher Hand verfaßt,
eignet es ſich beſonders zu einer Lectüre
fur Damen und namentlich auch zu
Feſtgeſchenken fur Töchter aus den
höhern Ständen, denen es bei ih-
rem Eintritte in die Welt ein zu
verläſſiger treuer Rathgeber ſein
wird.

Johann Ludwig Ewald
Die Kunſt

ein

gutes Mädchen
eine gute

Gattin, Mutter und Hausfrau
zu werden.

Fünfte
von Friedrich Jacobs

herausgegebene Auflage.
3 Baände. geh. Preis 11/, Thlr.

Für den Werth und die Brauchbarkeit
dieſes Werkes burgen ſowohl die Namen

des Verfaſſers und drs Herausgebers, als
auch der Umſtand, daß von dieſem Bil-
dungsbuche für das weibliche Geſchlecht nun

bereits fünf Auflagen erſchienen ſind.

Bei C. H. Reelam sen. in Leip-
zig iſt erſchienen:

Urkunden, betreffend die Ereigniſſe
in der Kirche und auf dem Gebiete
der Theologie, zunachſt in Halle und
Berlin. Geſammelt und herausge-
geben fur wahre Freunde der evan
geliſchen Kirche. 2 Hefte. 13 Bogen
in gr. 8. geh. 1830. Preis 15 Sgr.

Bei den jetzigen Bewegungen in der evan
geliſchen Kirche durften obige Urkunden aus

dem Jahre 1830 nicht ohne Intereſſe ſein.

Beilage

m
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Beilage zu Nr. 283
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den Z. December 1845.

WMagdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen Frequenz.

605,980 Perſonen.
10,000

Bis 15. Novbr. inel.
Vom 16. bis incl. 22. Novbr.

mit Einſchluß von 1059 Perſonen aus
dem Verkehre auf den Anhaltepunkten

Summa 615,980 Perſonen.

2 A-AAduu-——

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)
Magdeburg den 1. December. (Vach Wispeln.)

Weizen 51 64 Gerſte 32 33Roggen 7 Hafer er
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 2. December Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1 December: 36 Zoll unter 0.

Fremdenkiſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Witkau a. Bramſtädt. Hr.
Rent. v. Mirky a. Poſen. Die Hrrn. Kauft. Mahn a. Steinhagen,
Lenſchau a Greifswald Markbreiter a. Schleswig. Hr. Fabrik.
Bündiger a. Offenbach.

Stadt Zürch Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schön a. Ungarn,
Fabrik. Bauché a. Paris. Hr. Dr. jur. Schanzenbach a. Poſen.
Dr. Partik. Pehl a. Leipzig. Die Herr. Kaufl. Weisker a. Barmen
Sch öder a Dresden. Hr. Rentmſtr. Dormeyer a. Eisleben Hr.
Juſtiz- Comm. Muhlert a. Brehna. Die Hrrn. Kaufl. Schnöckel a.
Magdeburg Bon a. Mühlhauſen, Knies a. Nordhauſen Wulf a.
Berlin Meyer a. Hannover.

Engliſcher Hof: Die Hrrm Fabrikbeſ. Peterſon u. Achilles a Leeds.
Fräul. Weiß a. Saarlouis. Die Hrrnu. Kaufl. Vegtmeier a. Magde-
durg Lattermann a. Roſtock, Jung a. Berlin. He. Baron v. Man-
teuffel a. Dresden.

Goldnen Ring Die Hrrn. Kaufl. Seemann a. Berlin, Richter a.
e Hr. Gutebeſ. Ederlin u. Hr. Verw. Köhler a. Kop-
penſtedt.

Golduen Löwen z. Die Hrrnu. Kaufl. Schink a. Bielefeld Wendt a.
Rathenau. Hr. Goldarb. Bernhardt a. Havelberg. Hr. Rent. Kufe
a. Hamburg. Hr. Rector Wagner a. Schmiedeberg. Hr. Bau Cond.
Lange a. Perlberg.

Golduen Kugel Hr. Kaufm. Schlüter a. Magdeburg. Hr. Schnei
dermſtr. Meske a, Liebenwerda. Hr. Rent. Lautner a. Berlin, Hr.
Dr. med. Gollmann a. Breslau. Hr. Lieut. Feige a. Tiefenſee. Hr.
Verw. Hoppe g. Klietzen. Hr. Gaſtw. Thärigen g. Bitterfeld.

Zur Eiſenbahn: Hr. Hofagent Tſchernicow a. Berlin. Die Hrrnu.
Kaufl. Müller u. Wieſner a. Leipzig. Hr. Dr. med, Meinhardt u.
Hr. Kaufm. Gihauſen a. Berlin.

Hr.

m
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Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 1. December.

L2

Pr. Cour. Pr. Cour.ds. 7 Act e eFonds f. Die Se ctien. f. rn Eeld. Sem
St. Schldſch.ſ3 98 97 5Präm. Sch.d. z DSechandl. 852 85! -4Kar u. Nm. 4 zt n t un Utsi,e 3 98 98 5 ara

Wſtpr. Pför. 32/, 97 96, 5 /2 2Sr. Poſ. do. 4 102 udo. do. 3 95 3Oſtpr. Pfbr.ſ3 096).
Pomm. do. 3 97K.u. Nm. do. 3 981 S
Schlef. do. 3 98 97 4 119do. v. Staat 4 107 106gar. Lt. B.ſ3 969 96 7
Gold al marc. S 4 eFrodrchsd'or. 137 13
And. Goldm.

à 5Thlr. 11 10 4Disconto. s 37 97
Leipzig, den k. December.

iere, Ange Staatspapiere. AngeStaatspapiere boten. Geſucht Jtagt. excl. Zinſ. boten. Geſucht

K. E. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 39/, im à a in Pr. Ct.

14, pr. 1000 98von 1000 a. 500 948 Hamb. Feuerk.-Anl.
kteinere S à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 S SKaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 t. F. pr. 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S à 59 lauf. Zinſen SK. S. Landrentenbr. à 45 à 1032 im
à 3 i. 14 F. à 30/ 14v 1600 u. 500 982

kleinere SK. Preuß. Steuer Act. d. W. B. pr. St.
Credit-Kaffenſch. à à 1403
39/ im 20 fl. F. kLeipz. Bank Aktien
d. 1000 u. 500 95 à 450 pr. 1001 t84kleinere S FEeipz. Dresd. Eiſenb.
keipz. Stadt-Oblig. Act. à 100à 39 im 14 F. pr. 100o0 ft29v, 1000 u. 500 95 SächſſſchBaier. do.
kleinere pr. 100) 91 SSächſ. erbl, Pfand- Sächfiſch- Schleſ. do.

briefe à 3 pr. 00 105von 500 99 (Chemn. -Rieſ. do. in
von 100u. 25. 100 S. a 100S. lauſitzer Pfand pr. 1001 97briefe à 3 99 fEöb. -Zitt. do.

S. laufitzer Pfand pr. 100 90 abriefe à 3 S Madd. Lpj. do. incl.
epz. Dresd. Eiſenb. Div. Scheine do.



Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Land und Stadtgericht
Land un adtgerizu Halle a. d. S:

Die nachfolgenden, dem Rittergutsbe-
ſitzer Saeger zu Goſen bei Berlin ge-
hörigen, deſſen Rittergute Zſcherben ein
verleibten bauerlichen Grundſtucke, als
A) das Anſpannergut mit Zubehörungen

Nr. 10 Zſcherben nebſt einer dazu ge
hörigen Wieſe in Schlettauer Marke,
ſowie

B) die sub Nr. 37 des Hypothekenbuchs
von Zſcherben eingetragenen, ſonſt zum
Ruümpler'ſchen Anſpännergute Nr. 5
gehörig geweſenen 38 Morgen Landes

ad A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf,
ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.,

nach der nebſt Hypothekenſchein und Be-
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, abgeſchatzt auf
ſad A. 11,190 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf.
(ad B. 5,327 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf. ſollen

am 5. Januar 1346 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend
verſteigert werden.

Ein ehrliches, arbeitſames, in der Kuche
nicht unerfahrnes Mädchen findet zum
1. December einen Dienſt gr. Ulrichsſtraße
Nr. P.

Die ſo beliebten Fiſch und Kuchenheber,
mit und ohne Vergoldung ſind wieder vor-
räthig bei

Heinrich GEhlers,
große Märkerſtraße Nr. 405.,

Es ſind mehrere Schock pflanzbare Pflau-
menbäume und Oſtheimer Kirſchbäume zu
verkauſen bei dem Gaärtner Michaelis
vor dem Ranniſchen Thor.

empfehlen beſtens
F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Puppenköpfe
mit und ohne Haartouren,

Puppenbälge
in diverſen Sorten,

Ange kleidete Puppen,
Lopfputze für Damen

in ſchöönſter Auswahl
empfingen und empfehlen

F. W. Nortzel.
Ferd. Nortzel.

Sonntag und Montag den 7. und B.
December ladet zur Kirmeß ganz ergebenſt

ein Fr. Dote,

Zür Pädagogen, Lehrercollegien und Leſecirkel unter den Lehrern.

Jn 14tägigen Heften à 3 Bogen.

1846 fortgeſetzt.

Pädagogiſche Zeitung.
Jn Verbindung mit

Dr. Hölting, Janſon und Römer
herausgegeben von

Dr. H. Gräfe und Pr. C. Clemen.
Jeder Band von 12 Heften 2 Thlr.

Dieſes durch Reichhaltigkeit und Friſche ausgezeichnete Blatt wird im Jahre
Seine Tendenz iſt: Förderung eines zeitgemäßen Fortſchritts im Ge-

ſammtgebiete des Erziehungs- und Schulweſens, auf Grund der Wiſſenſchaft und Er-
fahrung, ohne Uebertreibung, Bekampfung einſeitiger und falſcher Richtungen und Ver-
mittelung einer geiſtigern Auffaſſung der paädagogiſchen Gegenſtande.
und Zuſtande in der Schulwelt werden in Correſpondenz Artikeln beſprochen, zu wel-

Die Ereigniſſe

chem Behufe die Redaction zahlreiche Verbindungen angeknupft hat.
Subſcribenten, welche mit dem 1. Januar 1846 neu eintreten, laſſe ich zur Er

Leipzig, im November 1845.

leichterung des erſten Jahrganges die zwei Bande deſſelben fur die Halfte des Laden-
preiſes, alſo mit 2 Thlrn. ab, ſo weit der hierzu beſtimmte Vorrath ausreicht.
Für Andere bleibt der Ladenpreis von 42 Thlrn. beſtehen.

Eine ausfuhrlichere Anzeige mit Angabe des Jnhaltes der bis jetzt erſchienenen
Hefte iſt in jeder guten Buchhandlung zu haben.

B. G. Teubner.
27

„Schulgraſereiholz“ ſollen
Freitag den 12. December d. J.

Vormittags 9 Uhr
gegen 200 größtentheils ſtarke Eichen,
80 Stuück Weißbuchen verſchiedener Größe
und eine Anzahl wilde Obſtbääume, unter
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend theils auf dem Stam-
me, theils in Blochen verkauft werden
Der Förſter Funkhaenel wird die Ver-
kaufsgegenſtaände vor der Auction auf Ver-
langen vorzeigen.

Auffallend billiger
Verkauf

en gros et en detail.
1 Tuchmantel von 8 bis 18 Thlr.
1 Bournus (Grieche) von 8 bis 15 Thlr.
1 Twine von 4 bis 14 Thlr.
1 Polka Sack von 5 bis 12 Thlr.
1 Tuchrock von 6 bis 12 Thlr.
1 feine Buckskin-Hoſe von 3 bis 6 Thlr.

1 elegante Weſte von 1 bis 4 Thlr.
1 dopp. wattirter Schlafrock von 13 bis

6 Thlr.
Kleinſchmieden Nr. 947 2 Treppe
beim Drechsler Herrn Berger.

von 1 bis 4 Thlr. empfiehlt

Schießhauswirth in Zörbig. Ed. Lindner am Markt.

Holz-Auetion.Jn dem diesjährigen Schlage der zum
Rittergute Zöſchen gehörigen Waldung

Auction.
Jn Folge geehrten Auftrags ſoll Freitag

den 5. d. M. von Vormittags 10 Uhr an
im Hauſe der Frau Regiſtrator Deich-
mann zu Giebichenſtein eine Partie
ſehr gut gehaltene Mahagoni-Meubles,
als: ein faſt noch neuer Schreibſecretair,
Kommoden, drei ſehr ſchone Sophas, So
phatiſche, mehrere halbe Dutzend Rohr-
ſtuühle 2c.; ferner eine ausgezeichnete Tiſch
uhr mit Glasglocke, einige andere Tiſche
von Birkenholz, naturbraun polirt, ein
dergl. Ladent ſch und Ladenrepoſitorium mit
Goldleiſten, alles ſehr elegant, hundert
Bouteillen guter Wein (Muscat Lünel“)
und andere Sachen mehr, im Wege der
Auction gegen gleich auf der Stelle zu lei-
ſtende Zehlung verkauft werden, wozu Kauf
luſtige einladet der gerichtlich vereidete Ta
xator und Auctions-Commiſſar

G. Wachter.
Mit dem Weine und einigen 30

Chocolade wird der Anfang gemacht, wobei
die Meubles zugleich in Augenſchein genom-
men werden können.

Halle, den 3. Dec. 1845.

Jch empfehle aus der Zuckerfabrik der
Herren D. J. S Beuchel in Magde-
burg zu Fabrikpreiſen: feinſtes Li-
queur-Confeet und ſonſtige Condi-
torei- Waaren in ſchönſter Auswahl,
und bin ich in den Stand geſetzt, Proben
von dieſen Sachen vorlegen zu können je-
doch nur an Wiederverkäufer iſt dieſe An-
zeige gerichtet.

Wilh. Hachtmann in Halle.
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